
Vorwort des Herausgebers 

Mit dem vorliegenden 10. Band der Archäologischen 
Berichte setzt die Deutsche Gesellschaft für Ur- und 
Frühgeschichte e.V. ein Vorhaben fort, das sie auf 
Beschluß ihrer Mitgliederversammlung erstmals 1987 
mit der Herausgabe der Dissertation von Günther Jung-
hans "Gabriel de Mortillet, 1821-1898 - Eine Biogra-
phie, Archäologische Berichte 1" unternommen hatte. 
Mit der Begründung der Schriftenreihe Archäologische 
Berichte im Selbstverlag der DGUF sollte der drängen-
den Notwendigkeit Rechnung getragen werden, wissen-
schaftliche Arbeiten aus dem Bereich der Ur- und 
Frühgeschichte schnell und preiswert zur Veröffentli-
chung zu bringen. Hier war in erster Linie an Disserta-
tionen gedacht, für die an den deutschen Universitäten 
Druckzwang besteht und die aufgrund der immer knap-
per werdenden Etatmittel häufig nicht zu regelrechter 
Publikation gelangen können. Mit der 1989 erschienen 
Dissertation von Jutta Klug "Die vorgeschichtliche 
Besiedlung des Amöneburger Beckens und seiner 
Randgebiete" wurde dann der 2. Band der Archäologi-
schen Berichte veröffentlicht. 

Mit der Herausgabe der 1993 erschienenen Magisterar-
beit von Ursula Tegtmeier "Neolithische und bronze-
zeitliche Pflugspuren in Norddeutschland und den Nie-
derlanden" als 3. Band begann die Zusammenarbeit der 
DGUF mit dem HOLOS-Verlag, der für die Autorinnen 
ein noch deutlich kostengünstigeres Publikationskon-
zept anbieten konnte. Im HOLOS-Verlag sind die Dis-
sertation von Gamal el Deen Idris "Die Altsteinzeit im 
Sudan" als 4. Band (1994), das Buch von Andreas 
Heege "Die Keramik des frühen und hohen Mittelalters 
aus dem Rheinland. Stand der Forschung - Typologie, 
Chronologie, Warenarten" als Band 5 (1995), der 
Sammelband "Prestige-Prestigegüter-Sozialstrukturen. 
Beispiele aus dem europäischen und vorderasiatischen 
Neolithikum" unter der Herausgeberschaft von Johan-
nes Müller und Reinhard Bernbeck als 6. Band (1996) 
und die Magisterarbeit von Markus Vosteen „Unter die 
Räder gekommen. Untersuchungen zu Sherratts 'Secon-
dary Products Revolution'" als Band 7 (1996) der Rei-
he erschienen. 

Trotz des großen Verkaufserfolges der bei HOLOS 
erschienenen Bücher hat sich der Vorstand der DGUF 
aus verschiedenen Gründen entschieden, die Archäo-
logischen Berichte mit 8. Band wieder im Selbstverlag 
herauszugeben. Freundlicherweise hat sich die Fa. Dr. 
Rudolf Habelt, Bonn, bereiterklärt, die Bücher in 
Kommission zu nehmen, so wie dies schon für die 
Bände 1 und 2 der Fall gewesen ist. Die Archäolo-
gischen Berichte werden jetzt im Offset-Druck auf 
gutem Grafikpapier in Auflagen von 200 bis 300 
Exemplaren hergestellt. Wir können so eine deutlich 
bessere Ausstattung der Bücher als bisher liefern. Das 
Finanzierungsverfahren gleicht dem beim HOLOS-
Verlag angewendeten: Die Autorinnen finanzieren mit 
einer Grundpauschale und dem Ankauf von 40 Exem-
plaren ihres Werkes zum reduzierten Preis einen Teil 
der Herstellungskosten; den anderen Teil übernimmt 
die DGUF in Vorleistung. Wir freuen uns also, neue 
Wege beschreiten zu können. Nach der Publikation der 
Magisterarbeit von Eric Biermann „Großgartach und 
Oberlauterbach. Interregionale Beziehungen im süd-
deutschen Mittelneolithikum" als 8. Band und der Dis-
sertation von Rolf-Dieter Bauche „Die Keramik des 12. 
Jahrhunderts zwischen Köln und Aachen" als 9. Band 
(beide 1997), erscheint nun die vorliegende Disserta-
tion von Thomas Frank „Die neolithische Besiedlung 
zwischen der Köln-Bonner Rheinebene und den Bergi-
schen Hochflächen". 

Als Herausgeber hoffen wir, mit der Reihe Archäologi-
sche Berichte weiterhin die Voraussetzungen schaffen 
zu können, einer größeren Zahl von Archäologen und 
Archäologinnen ein preiswertes und gut erreichbares 
Forum für die Verbreitung ihrer Arbeiten zu bieten und 
zugleich unseren Mitgliedern und der weiteren Fach-
welt dadurch neue Erkenntnisse zu vermitteln, auch 
gerade da, wo es um die Grenzen des Faches über-
schreitende und interdisziplinäre Ansätze geht. 

Interessierte Autorinnen und Autoren werden hiermit 
gebeten, nähere Auskünfte bei der Redaktion der Ar-
chäologischen Informationen einzuholen. 

Der Vorstand der Deutschen Gesellschaft 
für Ur- und Frühgeschichte e.V. 
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